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„Bald nun  ist Weihnachtszeit,  fröh-
liche Zeit, dann ist der Weihnachts-
mann  gar  nicht  mehr  weit“,  so 
sangen wir als Kinder die schöne, 
besinnliche Zeit herbei, als Erwach-
sene im Chor dann eher mit „seht, 
die  gute  Zeit  ist  nah,  Gott  kommt 

auf  die  Erde“.  Was  erwartet  uns 
in  diesem  Jahr  in  der  Advents- 
und  Weihnachtszeit?  Können  wir 
uns  auf  Besinnlichkeit,  Vorfreude, 
Warten und Hoffen einlassen, oder 
erdrücken uns die  täglichen Nach-
richten,  wirtschaftliche  sorgen 
und die Angst vor weiteren kriege-
rischen  Auseinandersetzungen? 
Kommt Gott mit seinem segen auf 
die  Erde  und  in  unsere  Herzen? 
Lassen wir das überhaupt zu? Wir 
wünschen  Ihnen,  dass  sie  sein 
Kommen  annehmen  und  dadurch 
zuversichtlich bleiben können.

Ihr Redaktionsteam

Friedensgebet

Das  Friedensgebet  der  Kirchengemeinden  Großenkneten  und  Ahlhorn 
findet alle zwei Wochen freitags in der Christuskirche in Ahlhorn statt. Die 
konkreten termine erfahren sie am einfachsten aus der tagespresse. 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
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Das  dritte  Corona-
Jahr. und nun auch 
noch  Krieg.  und 
nun  auch  Inflation 
und  die  sorge,  ob 

wir uns das Heizen werden leisten 
können.  und  das  Essen.  und  ein 
bisschen Kultur vielleicht und Frei-
zeit. Die sorge, ob wir zusammen-
halten werden. Als Familie – weil so 
viele  unterschiedliche  Meinungen 
allein  schon  am  heimischen  Ess-
tisch.  Als  Gemeinde  –  weil  noch 
mehr  unterschiedliche  Meinungen 
in Dingen des Glaubens. Als Gesell-
schaft  –  weil  jeder  sich  selbst  der 
nächste ist und das Hemd näher als 
die Hose. und weil es ja einfach ist, 
auf „die da oben“ zu schimpfen. und 
weil jetzt auch noch die Flüchtlinge 
kommen, die noch mehr frieren als 
wir, die noch mehr hungern als wir, 
die  kein  Dach  überm  Kopf  haben 
und  um  das  blanke  Überleben 
fürchten müssen. und die uns alles 
wegnehmen und ja alles in den …. 
gesteckt kriegen… sagen jedenfalls 
die, die Politik machen und Macht-
spielchen spielen mit der Angst der 
Menschen.  Zweistellig  in  unserem 
Landesparlament…  Werweißwie-
vielstellig  an  den  stammtischen 
und  Gartenzäunen  des  Landes… 
Aber man wird ja wohl noch sagen 
dürfen… Man wird  ja wohl noch… 
und  langsam  wirkt  das  Gift,  und 

wenn  wir  nichts  dagegen  tun, 
dann…
und  leise und unhörbar, und sanft 
und  fast  unsichtbar  erklingt  noch 
immer die alte Botschaft, die damals 
über das dunkle Feld erklang…. 
Fürchtet Euch nicht! Euch ist heute 
der Heiland geboren… Darum: Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens.

und die Botschaft trifft noch immer 
auf offene ohren, der stern strahlt 
noch  immer  sehenden Augen,  die 
Worte  erreichen  noch  immer  lie-
bende  und  zur  Liebe  ermutigte 
Herzen.  und  das  kleine  Kind  von 
damals  steht  auf  und  geht  seinen 
Weg. 
und  Menschen  von  heute  stehen 
auf  und  gehen  diesen  Weg  mit.  
Des  Friedens  gegen  allen  Hass.
Des teilens gegen allen Egoismus.
Der  Wärme  gegen  alle  Kälte.  Des 
„Du“ gegen alles „IchIchIch“.
unhörbar  und  unüberhörbar.
unsichtbar  und unübersehbar. Die 
alte  und  immer  wieder  neue  Bot-
schaft: Gott wird Mensch.
Gute Idee: Mensch-Werden.
Frohe und gesegnete Weihnachten

Euer/Ihr Pastor Dr. sven Evers

Liebe Leserinnen und Leser!
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Niels-Christian  Heins  ist  seit  April 
dieses  Jahres  als  Geschäftsführer 
der  tagungs-  und  Begegnungs-
stätte Blockhaus Ahlhorn in unserer 
Gemeinde  tätig.  Er  ist  in  der 
Gemeinde  Hatten  aufgewachsen 
und ist glücklich, dass seine beruf-
liche  Laufbahn  es  ihm  ermöglicht 
hat,  noch  vor  der  Einschulung 
seiner  beiden  söhne  in  seine 
Heimat  zurückzukehren  und  mit 
seiner  Familie  auf  dem  elterlichen 
Grundstück ein Zuhause gefunden 
zu haben. 

Niels-Christian  Heins  lebt  den 
Gedanken:  „Kirche  –  ja  klar!“  Wie 
kam  es  dazu?  In  seinem  Eltern-
haus hat Kirche keine große Rolle 

gespielt,  doch  gab  es  in  seiner 
Kindheit  immer  Rückfragen  und 
Gespräche zur Kirche; die kritische 
Auseinandersetzung  war  gegen-
wärtig.  Als  er  als  geschichtsinte-
ressierter  schüler  von  einem  in 
Dänemark  stattfindenden  seminar 
zum  thema  „Aufarbeitung  des 
Nationalsozialismus“  erfuhr,  war 
sein Interesse geweckt, und er mel-
dete  sich  an.  Etwas  später  erhielt 
er  aufgrund  seiner  teilnahme  ein 
schreiben, in dem er zum ehrenamt-
lichen Mitarbeiter der schülerarbeit, 
angebunden an die oldenburgische 
Kirche,  ernannt  wurde.  so  hat  er 
seit seinem 16.  Lebensjahr immer 
wieder thematische Wochenendse-
minare durchgeführt. Diese ehren-
amtliche Jugendarbeit gab ihm die 
Perspektive  für  seine  berufliche 
Laufbahn;  er  entschloss  sich  zu 
einem  theologie- und Geschichts-
studium in Göttingen.

Die  religionspädagogische  Arbeit 
hat  in Niels-Christian Heins Leben 
immer  eine  große  Rolle  gespielt. 
sie stehe  in enger Verbindung zur 
Kirche  und  sei  ein  kostbares  Gut, 
biete sie doch die wichtige Begeg-
nung mit Kirche. Konstruktive Fra-
gestellungen, wie z. B.  „Wie muss 
Kirche sein, um Jugendliche zu errei-
chen?“  waren  Kern  seiner  Arbeit. 
Als  Lehrer  am  Ratsgymnasium  in 

Kirche - ja klar!
ursula Dirks im Gespräch mit Niels-Christian Heins
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osnabrück und an der Graf-Anton-
Günther schule in oldenburg hat er 
im Religionsunterricht schüler dazu 
angeregt,  selbst  Gottesdienste  zu 
entwickeln  und  sie  durchzuführen. 
so waren von schülern entwickelte 
Einschulungs-, Abiturs-  und  Weih-
nachtsgottesdienste  feste  Einrich-
tungen  an  der  schule  und  boten 
ihnen  eine  wertvolle  Möglichkeit 
zum Probehandeln. 

Die  neue  Aufgabe  als  Geschäfts-
führer  des  Blockhauses  hat  Niels-
Christian Heins sehr gereizt, da die 
Begegnungsstätte  mit  ihren  vielen 
Möglichkeiten Raum zur Weiterent-
wicklung und Gestaltung bietet. Die 
Zusage der Kirche, sich auch weiter 
in das Projekt einzubringen und zu 
begleiten, freut ihn, auch der Dialog 

mit  den  Kirchengemeinden  liegt 
ihm am Herzen.

Eine Riesenchance für die Arbeit der 
Gästegruppen sieht der Geschäfts-
führer  in  der  Nähe  zur  st.  Petri-
Kirche. Jugendliche können Inhalte 
zu themen entwickeln und,  indem 
sie  die  Kirche  nutzen,  im  Probe-
handeln  gestaltend  umsetzen.  sie 
können  „Gottesdienst  direkt  pro-
bieren“:  Wie  geht  Gottesdienst? 
Was ist Gottesdienst?  

Zur  derzeitigen  Entwicklung  der 
Kirche  hat  Niels-Christian  Heins 
eine klare Meinung. Er sieht in der 
Gleichgültigkeit  gegenüber  Kirche 
eine  existenzielle  Gefahr  für  sie. 
sein eindeutiges Credo  ist: Kirche 
– ja klar!
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Wie – bleibt alles anders? Ist nicht 
wieder alles wie zuvor? 

Wer zum Erntedankfest in die Kirche 
kam,  mag  sich  gewundert  haben 
(oder  geärgert,  oder  gefreut):  Da 
stehen die Bänke auf einmal wieder 
so,  wie  sie  standen,  bevor  wir  mit 
dem Experiment „Kirchraumgestal-
tung“ begonnen haben.

Intensive und kontroverse Diskussi-
onen gingen diesem schritt voraus, 
der  als  eines  auf  jeden  Fall  nicht 
verstanden  werden  will:  Als  ein 
bloßes  Zurück  zu  dem,  was  war. 
Denn  eine  Rückkehr  zu  dem  was 
war, ist ja genau das nie, weil eben 
zwischendurch etwas anderes war, 
weil der Blick sich geweitet hat, weil 
Perspektiven sich verschieben und 
neu  bilden  können,  weil Altes  neu 
entdeckt  und  Neues  alt  werden 
kann.

Die  neue  „alte“  sitzordnung  -  ist’s 
ein  Fortschritt  oder  ein  schritt 
zurück?

Ist es ein schritt, der Möglichkeiten 
nimmt oder gibt?

Ist  es  ein  schritt,  der  Zukunft 
eröffnet oder abbricht?

Genau  das,  liebe  Gemeinde,  gilt 
es  zu  diskutieren.  Immer  wieder 
neu.  Gemeinsam.  Mit  denen,  die 
der eigenen Meinung sind, und mit 

jenen, die die Dinge anders sehen. 
und  dann  –    aber  erst  dann  und 
aber dann auch ganz gewiss –  ist 
eine Entscheidung zu treffen. Nicht 
für die Ewigkeit, nein, so anmaßend 
wollen wir nicht sein. Alles, was ist, 
ist geworden und kann auch wieder 
anders werden. Die Kirche, wie die 
meisten von uns sie kennen, sieht 
gerade mal  seit  60  Jahren so aus 
wie  heute.  sie  wird  in  60  Jahren 
auch  wieder  anders  aussehen. 
Denn Anforderungen und Rahmen-
bedingungen ändern sich. 

Wo kommen wir her?
Viele viele Jahre lang befanden sich 
Kanzel  und  Altar  an  der  südseite 
des  Kirchenschiffs  an  der  damals 
geschlossenen Wand zur heutigen 

Bleibt alles anders!?
Kirchraumgestaltung - es geht weiter!
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sakristei.  Kunstvolle  Emporen 
gaben  Menschen  nicht  nur  unten, 
sondern  auch  oben  Platz.  Die 
Gemeinde  saß  u-förmig  um  den 
liturgischen Mittelpunkt Altar/Kanzel 
herum.  Die  Gemeindeglieder 
schauten einander an. sie feierten 
gemeinsam. sie nahmen einander 
wahr.  und  der  Pastor  stand  nicht 
vor, sondern in der Gemeinde, weil 
er  ja nicht den Gottesdienst  „hält“, 
wie wir manchmal sagen, sondern 
weil Gemeinde gemeinsam Gottes-
dienst  feiert  und  gestaltet.  Diese 
„reformierte“ sitzordnung haben wir 
im  ersten  Halbjahr  dieses  Jahres 
ausprobiert.  Gewiss:  Ansatzweise 
nur  und  behelfsmäßig.  Es  hol-
perte  und  stolperte  an  manchen 
stellen.  und  doch  hat  diese  Zeit 
uns  erfahren  lassen:  Es  könnte 
auch  ganz  anders  sein  als  wir  es 
gewohnt sind.

Die  jetzt  zunächst  wieder  herge-
stellte  sitzordnung  entstand  im 
Zuge der Renovierung der Kirche in 
den 50er und 60er Jahren des ver-

gangenen Jahrhunderts. Ein nüch-
terner  Geist  durchzog  das  Land 
in  dieser  Zeit,  wie  wir  es  auch  an 
vielen Profanbauten sehen können. 
Zudem wollte man damals weniger 
reformiert und mehr lutherisch sein. 
Eine Welle der sog. Neo-orthodoxie 
durchzog  die  Kirche.  Rückkehr  zu 
einem  orthodoxen  Luthertum  –  in 
Inhalt und Gestalt. Der Altar wurde 
gen osten ausgerichtet, die Bänke 
standen in Reih und Glied und die 
Gemeinde blickte gemeinsam dem 
Auferstandenen  entgegen.  um 
den  Preis  freilich,  dass  sie  nun 
einander aus dem Blick verlor und 
der  Graben  zwischen  dem  geist-
lichen  Amt,  das  den  Gottesdienst 
leitete,  und  der  Gemeinde  größer 
wurde. Der Kirchraum war weniger 
Gemeinschaftsraum  als  vielmehr 
ein  großer  Wartesaal  auf  den  aus 
der  Ewigkeit  auf  die  Gemeinde 
Zukommenden.  Wichtiger  als  die 
Menschen  um  mich  herum  wird 
das, was vorne geschieht und was 
von  allen  gemeinsam  und  mehr 
oder weniger distanziert oder betei-
ligt beobachtet wird.

Räume ändern sich. Zeiten ändern 
sich.  Anforderungen  an  Räume 
ändern sich. seit den 50er Jahren 
des  vergangenen  Jahrhunderts  ist 
viel  passiert.  Kindergottesdienste 
sind entstanden und Gottesdienst-
konzepte, die nicht priesterlich von 
dem her denken, was am entfernten 
Altar  geschieht,  sondern  eher  von 
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der  im  Kreise  sitzenden  Haus-
gemeinde  her,  in  der  Menschen 
teilen,  was  sie  glauben,  woran 
sie  zweifeln,  was  sie  beschäftigt. 
Liturgische  Bewegungen,  neue 
Musik,  ganz  neue  Kasualien  (Ein-
schulung,  tauferinnerungen  u.ä.) 
– all das kann nicht ohne Wirkung 
bleiben  auf  den  Raum,  in  dem  es 
geschieht, gleichwie anders herum 
der Raum immer wirkt auf das, was 
in ihm geschehen kann. 

Wenn  sie  Gäste  einladen,  über-
legen sie sich wahrscheinlich auch: 
Wie soll der tisch stehen? Wollen 
wir überhaupt am tisch sitzen oder 
sind vielleicht stehtische viel besser 
geeignet?  Was  soll  es  zu  essen 
geben? tellergerichte oder Buffet? 
Zwangloses Miteinander oder fest-
liche  tafel?  Keines  ist  besser  als 
das  andere.  Alles  hat  seine  Zeit. 
Für alles gibt es gute Gründe. Aber 
Anlass  und  Raum  müssen  eben 
zusammen passen. 

Was  geschieht  in  unserer  Kirche 
und  was  soll  in  unserer  Kirche 
geschehen?  Beerdigungen  finden 
dort  statt  und  taufen;  Hochzeiten 
und  Konfirmationen.  Ganz  ver-
schiedene  Gottesdienste  –  kleine 
und große, Kindergottesdienste und 
musikalische Andachten, Lesungen 
und  Konzerte,  Ausstellungen  und 
Begegnung…  Wie  kann  das  alles 
seinen Raum finden in diesem einen 
Raum, der unsere Kirche ist?

Wo wollen wir hin?
Wie soll der Raum Kirche aussehen, 
damit  das  Leben,  das  wir  Kirche 
nennen,  darin  geschehen  kann. 
Das  ist  noch  immer  die  Frage  in 
dem, was der Gemeindekirchenrat 
als den  „Prozess Kirchraumgestal-
tung“ auf den Weg gebracht hat.

Machen  sie  mit!  Beteiligen  sie 
sich!  Bringen  sie  Ideen  und  Vor-
stellungen, Fragen und Zweifel ein 
oder Dinge, an die bisher noch nie-
mand gedacht hat.

Nun fallen neue Ideen nur in den sel-
tensten Fällen vom Himmel. Genau 
deshalb haben wir mit der „umräu-
mung“ Anfang des Jahres und der 
Rückkehr  zur  sitzordnung,  die  bis 
in die Mitte des vergangenen Jahr-
hunderts hinein vorherrschte, einen 
Anfang  gemacht,  der  an-regen 
sollte, der zu nach- und vor-denken 
ermutigen und die  Ideenfindung  in 
Gang bringen sollte. 

Wie kommen wir zu neuen 
Ideen?
Besuchen  sie  die  Kirche.  Zu  Got-
tesdiensten  oder  auch  einfach  so. 
Nehmen  sie  sich  ein  wenig  Zeit. 
setzen  sie  sich  hin.  Wandern  sie 
durch  die  Kirche.  stellen  sie  sich 
vor, der Raum wäre ganz leer. Wie 
würden sie ihn füllen? Mit Bänken? 
Mit  stühlen?  Mit  sitzkissen? 
Mit  sofas?  Kein  Gedanke  ist  so 
abwegig, als dass er nicht gedacht 
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werden darf! Wenn sie einen Altar 
in  die  Kirche  hineinstellen:  Wo 
stellen sie ihn hin? Nach vorne? 

oder  vielleicht  an  den  Rand, 
weil  er  Ihnen  gar  nicht  so  wichtig 
ist?  oder  in  die  Mitte,  damit  die 
Gemeinde  gemeinsam  im  Kreise 
drumherum sitzen kann? Vielleicht 
braucht  es  auch  mal  diese,  mal 
jene sitzordnung und ein möglichst 
mobiles Mobiliar? Lassen sie Ihren 
Gedanken  und  Ideen  freien  Lauf. 
Wenn sie unterwegs sind, schauen 
sie  in  die  Kirchen  hinein,  die  auf 
dem Wege liegen. Wie sieht es dort 
aus?  Was  gefällt,  was  nicht,  was 
können  wir  lernen,  was  können 
wir  besser  machen?  schauen  sie 
sich  im  Internet  verschiedene  Kir-
chen  und  Konzepte  an.  Ein  ganz 

eindrückliches  Beispiel  für  einen 
spielerisch-kreativen  umgang  mit 
dem  Kirchraum  finden  sie  unter 
www.maria-geburt.de. Aber mit ein 
wenig Geduld und Lust am stöbern 
finden sie bestimmt noch ganz viele 
andere Beispiele.

und  wenn  sie  Lust  haben,  dann 
malen,  zeichnen,  schreiben  sie 
Ihre Ideen in den Grundriss unserer 
Marienkirche ein und schicken Ihre 
Ideen  –  gerne  mit  ein  paar  erläu-
ternden  sätzen  dazu  –  ans  Kir-
chenbüro oder an Pastor Evers. Wir 
freuen uns über alle Beiträge, über 
alle Anfragen und über alle  Ideen, 
die uns gemeinsam weiter bringen 
auf dem Weg, unsere gemeinsame 
Kirche  hier  in  Großenkneten  zu 
gestalten.

Ausrichtung auf den vorne stehenden Altar? oder doch lieber im Kreis.

Beide Bilder aus: voll Gott, Maria Geburt, Aschaffenburg, Regensburg 201�, s. 2�
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Leserbrief
Kirchraumgestaltung

Von Angesicht zu Angesicht

Leider nur von kurzer Dauer, unser 
umgestalteter Kirchenraum mit der 
Chance auf ein gelebtes Miteinan-
der.

Nun  hat  die  frühere  sitzordnung 
wieder Einzug in unsere Marienkir-
che gehalten und ich vermisse das 
sitzen in einer Runde und das Ge-
fühl von Gemeinschaft. 

Ich  fand es  spannend, als der alt-
bekannte  Kirchenraum  verändert 
wurde. Ein neuer Altar wanderte in 
die  sakristei  und  die  Bankreihen 
wurden neu und anders ausgerich-
tet.  Weg  vom  anonymen  Hinterei-
nander,  hin  zum  Miteinander  in 
einer begrenzten Runde mit Blick-
kontakt.

Hier  wird  zukünftig  Gemeinschaft 
erlebbarer  werden.  Die  Gottes-
dienste  können  persönlicher,  nah-
barer  und  intensiver  werden.  Ich 
werde mich nicht mehr so verloren 
fühlen  in  diesem  großen,  anony-
men  Kirchenraum,  ich  kann  gese-
hen und erreicht werden.

Gelebte Gemeinschaft ist das, was 
wir  alle  brauchen,  was  wir  spüren 
wollen, was uns sicherheit gibt und 
uns  trägt.  Auch  Jesus  hat  immer 
Menschen um sich herum gesam-
melt,  war  mitten  unter  ihnen,  war 

teil  einer  großen  Gemeinschaft, 
war  auf  tuchfühlung,  war  mitten-
drin.

Durch  das  veränderte  Kirchen-
raumkonzept  war  dies  nun  alles 
möglich,  ich  habe  dies  auch  so 
empfunden.

Auch  für  unsere  Kindergartenkin-
der  eröffnete  der  neu  gestaltete 
Kirchenraum  andere  Möglichkei-
ten. sie konnten wirklich beieinan-
der  sitzen,  sich  endlich  als  große 
Gesamtgruppe  sehen  und  unser 
Pfarrer Evers war mitten unter den 
Kindern. 

Die Ansprache, das Erzählen, das 
singen, alles war persönlicher, nä-
her,  konzentrierter,  intensiver.  Wir 
waren eine Gemeinschaft von klei-
nen und großen Menschen, die sich 
in diesem begrenzten Kirchenraum 
sicher und geborgen fühlten.

Ich wünsche mir, dass miteinander 
über  veränderbare  Kirchenräume 
und  Nutzungskonzepte  nachge-
dacht  wird  und  Gespräche  von 
Angesicht  zu  Angesicht  möglich 
werden,  um  ein  tragfähiges  Kon-
zept  für  gelebte  Begegnung  und 
Gemeinschaft  in  unserer  Marien-
kirche zu entwickeln. 

Rosemarie Pfeifer
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Sternsingeraktion
Der Katholischen Kirche Ahlhorn

Corona-bedingt konnte die sternsin-
geraktion in der Gemeinde Großen-
kneten  in den  letzten Jahren nicht 
wie  gewohnt  stattfinden.  In  2023 
werden die sternsinger wieder von 
Haus  zu Haus  ziehen,  die Häuser 
segnen und die Menschen um eine 
spende für arme Kinder bitten.

Das  Motto  der  sternsingeraktion 
2023 lautet:

„Kinder stärken, Kinder schützen 
– in Indonesien und weltweit“.
Die  sternsingeraktion  wir  am 
Samstag, dem 7. Januar 2023 
durchgeführt. 

Waren  die  sternsinger  im  letzten 
Jahr nicht bei Ihnen und sie möchten 
gerne  den  segen,  dann  teilen  sie 
das  gerne  dem  Pfarrbüro  Wildes-
hausen mit. Wer den Besuch nicht 
möchte, melde sich bitte ebenfalls 
beim Pfarrbüro Wildeshausen 

Gehst Du mit?
Möchtest  Du  dabei  sein  und  mit-
helfen,  dass  es  Kindern  in  Not 
überall  auf  unserer  Erde  besser 
geht? Darüber würden wir uns sehr 
freuen.

Wir  treffen  und  das  erste  Mal  am 
Freitag,  dem 2. Dezember  von 15 
–  1�  uhr  im  katholischen  Pfarr-
heim  in  Ahlhorn.  Dort  werden  wir 
auch  etwas  mehr  von  der  Aktion 
erfahren,  und  Du  erhältst  die  wei-
teren termine.  

Wenn  Du  an  diesem  tag  keine 
Zeit  hast  und  mehr  über  die 
Aktion  erfahren  möchtest,  kannst 
Du  Dir  den  Film  unter  folgendem 
Link  anschauen:  (https://www.
sternsinger.de/fileadmin/bildung/
Videos/2023_dks_lang.mp4)

solltet Ihr schon eine feste Gruppe 
mit  Begleitperson  sein,  könnt  Ihr 
Euch  auch  schon  fest  bei  uns 
anmelden.

Wer  die  sternsingeraktion  aktiv 
unterstützen  möchte,  sei  es  als 
Fahrer,  sternsinger  oder  Helfer, 
melde  sich  auch  gerne  im  Pfarr-
büro.

(Tel. 04431 92660).

Helga Willers
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Dezember 2022 bis Februar 2023  
 
Wenn nichts anderes vermerkt ist, beginnen die Gottesdienste um 10 
Uhr. Bitte beachten Sie auch die Informationen in der Tagespresse und 
in den sozialen Medien. 
 

4. Dezember 
2. Advent 

Gottesdienst zum KU-Tag 
„Jesus Christus“ 
 (mit Abendmahl) 

Evers + Konfi-Team 

7. Dezember 16 Uhr Kindergottesdienst Kigo-Team 

11.Dezember 
3. Advent 

19 Uhr Abendgottesdienst 
mit Abschluss der 
Ausstellung „Ein Koffer für 
die letzte Reise“ 

Evers 
 
 

18. Dezember 
4. Advent 

Gottesdienst Evers 

24. Dezember 
Heiligabend 

Siehe Seite 16 Evers u.a.  

25. Dezember 
Weihnachten 

Gottesdienst mit 
Abendmahl (und Taufen) 

Evers 

31. Dezember 
Altjahrsabend 

17 Uhr 
Jahresschlussandacht 

Evers 

1. Januar 
Neujahr 

17 Uhr Neujahrsandacht 
(mit Abendmahl) 

Evers 

8. Januar 
1. Sonntag nach 
Epiphanias 

19 Uhr Musikalischer 
Abendgottesdienst 

Evers 

15. Januar 
2. Sonntag nach 
Epiphanias 

Gottesdienst zum KU-Tag 
„Gebet“ 

Evers + Konfi-Team 

 

Dezember 2022 bis Februar 2023
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22. Januar 
3. Sonntag nach 
Epiphanias 

Gottesdienst Konukiewitz. 

29. Januar 
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 

Gottesdienst  
mit Taufen 

Evers 

1. Februar 16 Uhr Kindergottesdienst Kigo-Team 

5. Februar 
Septuagesimae 

Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Evers 

12. Februar 
Sexagesimae 

19 Uhr Musikalischer 
Abendgottesdienst 

Evers 

19. Februar 
Estomihi 

Gottesdienst N.N. 

26. Februar 
Invokavit 

Gottesdienst  
(anschl. Taufen) 

Evers 

3.März 19 Uhr Weltgebetstag 
Christuskirche Ahlhorn 

 

5. März 
Reminiscere  

Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Evers 

 
Der Abendgottesdienst wir musi-
kalisch
Noch  mehr  als  bisher  wollen  wir 
unseren Abendgottesdiensten einen 
ganz besonderen Charakter geben. 
Ruhe  und  stille,  Atmosphäre  und 
Licht – und: Musik.

schauen  sie  in  die  Zeitung,  auf 
die Homepage oder in die sozialen 
Medien  -  dort  finden  sie  Einzel-
heiten  zu  den  jeweiligen  Gottes-
diensten.
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Gottesdienste Heiligabend:
Auch  in diesem Jahr wird der Hei-
lige  Abend  wieder  etwas  ganz 
Besonderes! 

Um 15 Uhr um  15  uhr  feiern 
wir  ein  großes  Mitmachkrippen-
spiel  auf  dem  Marktplatz  in  Groß-
enkneten. Wer Lust hat, eine Rolle 
zu übernehmen (Maria, Josef, Hirte, 
Engel…),  ganz  egal  ob  alt  oder 
jung, melde sich gerne per Mail bei 
Pastor  Evers.  und  keine  sorge: 
Ihr  braucht  nichts  auswendig  zu 
lernen  oder  so.  und  auch  für  alle 
anderen  gibt‘s  genug  zu  tun.  Für 
alle  die  Lust  haben,  eine  Rolle  zu 
spielen, melden sich gerne bis Mitte 
Dezember  bei  Pastor  Evers  und 
erfahren dort alles, was sie wissen 
müssen. Aber auch für alle anderen 
gibt’s  genug  zu  tun.  Für  alle?  Ja, 
wirklich  für  alle,  die  am  Heiligen 
Abend  mit  dabei  sind.  schließlich 
braucht  es  schon  ein  paar  Men-
schen,  wenn  der  Weihnachtsstern 
über Großenkneten aufgehen soll.

Also: Jacke an, vielleicht eine ther-
moskanne  tee  dazu,  und  ab  zum 
Markplatz.  Musikalisch  begleitet 
wird  der  Mitmachkrippenspielgot-

tesdienst vom Posaunenchor.

Um 18 Uhr feiern wir eine andäch-
tige  Christvesper  in  der  scheune 
der Pfadfinderbildungsstätte sager 
schweiz. 

Andacht  am  Lagerfeuer  –  still 
werden  –  das  Knacken  und  Fla-
ckern des Feuers – Musik – texte – 
stille, in der die Freude von damals 
zur Hoffnung für heute wird. Musik: 
Emma Klawonn. 

Um 23 Uhr: Feierliche Christmette 
in  der  Marienkirche.  Mit  Predigt  – 
damit die Botschaft von damals zur 

Botschaft  für  heute  werden  kann. 
Mit Musik von Katharina Adam und 
sven Evers. und mit Gemeindege-
sang – damit die himmlischen Heer-
scharen nicht alleine singen.
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An  jedem ersten Freitag  im Monat 
März  wird  der  Weltgebetstag  der 
Frauen begangen. Jedes Jahr ent-
werfen  Frauen  eines  bestimmten 
Landes  texte  und  Lieder  für  den 
Gottesdienst.  Für  2023  übernimmt 
taiwan die Federführung. Das mag 
verwundern,  denn  in  dem  insel-
reichen  kleinen  staat 
bekennt sich nur etwa 
5%  der  Bevölkerung 
zum  christlichen 
Glauben.  Die  tai-
wanesischen  Frauen 
möchten  uns  mit-
nehmen  in  ihr  Land, 
das  über  eine  reiche 
Artenvielfalt  verfügt, 
aber auch von Natur-
gewalten  wie  Erd-
beben  bedroht  wird 
und  einem  unbere-
chenbaren  Nachbarn 
wie  China  gegenü-
bersteht. 

taiwan  blickt  auf  eine  bewegte 
Geschichte  zurück,  die  das  Rol-
lenbild der Frauen bis heute prägt. 
Zwar sind sie rechtlich den Männern 
gleichgestellt,  dennoch  beherr-
schen immer noch patriarchale Vor-
stellungen  die  Gesellschaft.  Das 
birgt  Konflikte  in  der  Vereinbarkeit 
zwischen  Beruf  und  Familie,  was 
sich  negativ  auf  die  Geburtenrate 

auswirkt. Dennoch  ist taiwan stolz 
auf  seine  offene  Demokratie,  die 
in  krassem  Gegensatz  zur  Politik 
Chinas  steht.  In  taiwan  leben  die 
vielen  ethnischen  und  religiösen 
Gruppen  größtenteils  friedlich  mit-
einander.  traditionen  und  spiritu-
alität nehmen einen großen Raum 

in  der  Bevölkerung 
ein. 

Zum  Weltgebetstag 
2023 richtet sich der 
Fokus auf das Leben 
der  asiatischen 
Frauen.  unter  dem 
Motto  „Glaube 
bewegt“  verbinden 
sich  Frauen  in 
mehr  als  150  Län-
dern am selben tag 
im  gemeinsamen 
Gebet.  In  diesem 
Jahr  richtet  die 
Evangelische  Kir-
chengemeinde  in 

Ahlhorn  diesen  Gottesdienst  aus. 
Konfessionsübergreifend  gestalten 
die  Frauen  aus  allen  teilen  der 
Gemeinde  Großenkneten  diesen 
Abend.  Die  Veranstaltung  beginnt 
um 1�.00 uhr in der Christuskirche 
in Ahlhorn. 

Herzlich willkommen! 

Gisela schmidt

Weltgebetstag 2023
Freitag, 3. März, 1�.00 uhr
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Ausflug Frauengesprächskreis
Am  2�.  september  starteten  die 
Gesprächskreisfrauen ihren Jahres-
ausflug. Bei schönem Wetter trafen 
wir  nachmittags  in  Langwarden 
(Butjadingen)  ein.  Die  herzliche 
Begrüßung  mit  umarmungen  des 
Pastorenehepaars  testa  berührte 
mich sehr.

Wir erlebten eine Führung von den 
Zweien:  …  vorbei  an  der  Marien-
glocke  über  den  Friedhof  mit  den 
Kellergräbern  in  die  st.-Lauren-
tius  Kirche.  Wir  erfuhren,  dass 
diese  Kirche  1150  erbaut  wurde 
und  ein  romanischer  tuffsteinbau 
ist.  Früher  galt  die  Kirche  als  ori-
entierungspunkt  der  seeleute.  Wir 
sahen  die  Kanzel  aus  dem  Jahr 
1633,  den Altar  von  otto  Dieksen 
mit  Bildern  vom  Leidensweg  Jesu 
und  der  Abendmahlsgeschichte. 
In der Mitte des Altars hat man die 
Namen  derer  verewigt,  die  etwas 
für  diesen Altar  gespendet  haben. 
Die  orgel,  Mitte  des  1�.  Jahrhun-
derts erbaut,  ist das bedeutendste 
erhaltene  orgelwerk  der  Nordsee-
küste. 

Nach so vielen Eindrücken durften 
wir uns stärken: Im Melkhus in see-
vern wurden wir von Frau Cornelius  
mit    einem  Glas  leckerer  Butter-
milch begrüßt. und bei Kaffee, tee 
und  selbst  gebackenem  Kuchen 
gab  es  viele  Gespräche  in  fröh-

licher Runde.

Danach ging es weiter zur st. Bar-
tholomäus  Kirche  in  tossens,  die 
im 13. Jahrhundert errichtet wurde. 
Einer  der  schönsten  Momente 
unseres Ausflugs war, als Pastorin 
testa-Klaasen  einen  Bibeltext  in 

Plattdeutsch vorlas, den 23. Psalm. 
Ich als Rheinland-Pfälzerin verstand 
fast gar nichts. und als Pastor testa 
dann noch zur Gitarre griff, und die 
beiden das allen so vertraute Lied 
„Möge  die  straße  uns  zusammen 
führen“  anstimmten,  konnte  ich 
vor  Rührung  meine  tränen  kaum 
zurückhalten. 

Zuhause angekommen, nach einem 
solchen tag voller toller Eindrücke, 
bedankte  ich  mich  sofort  per  Mail 
bei  Waltraut  Eichhorn  für  die  tolle 
Vorbereitung und organisation

                                    Bärbel Jung
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Seniorenkreis
Zwei Lichter leuchten schon hell, 

das Dritte sich heute dazu gesell.

Gemütlich und schön soll der dritte 
Advent sein,

stimmt euch auf eine schöne Weih-
nachtszeit ein.

Auch in diesem Jahr laden wir alle 
senioren der ev. Kirchengemeinde 
Großenkneten zu unserer 

Adventsfeier am Sonntag, dem 
11. Dezember um 15.00 Uhr 
ins Karkenhus herzlich ein.

Wir  freuen  uns  auf  einen  besinn-
lichen  3.  Adventsnachmittag  mit 
Punsch  und  Keksen,  Geschichten 
zum  Advent,  bekannten  Lie-
dern  zum  Mitsingen  und  netten 
Gesprächen mit Ihnen zusammen.

Liesa,

Annelene, 

Hannelie 

und 

Anke

Jubiläumskonfirmationen 2022

Am 11.�. haben wir Konfirmationsjubiläum gefeiert. Gold, Diamant, Eisen, 
Gnaden, Kronjuwelen und sogar eine Eichenkonfirmation durften wir feier-
lich begehen. Der Gottesdienst wurde gestaltet von Pastorin Beatrix Konu-
kiewitz  und  Lektorin  Katharina Adam.  Wer  das  abgedruckte  Foto  haben 
möchte, wende sich gerne ans Kirchenbüro.
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Am 22. Januar um 17 Uhr kommen 
die  beiden  Musiker  Markus  Häger 
und thomas schlegel mit winterlich 
musikalischen Ideen in die Marien-
kirche. Ruhig und besinnlich, aber 
auch  zum  schmunzeln  wird  es 
sein.  Noch  einmal  zurück  denken 
an  das  vergangene  Jahr  und  mit 
text und Musik eine kleine Auszeit 
genießen.
Der Eintritt ist frei, um eine spende 
am Ausgang wird gebeten.

Have Yourself a Merry Little Christmas...
Sonntag, 4. Dezember, 19.00 Uhr St.- Marienkirche Großenkneten

Winternacht - alles still
Sonntag, 22. Januar 2023, 17.00 Uhr St.- Marienkirche Großenkneten
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Lust auf Kigo?!

Kristin Heyn - sven Evers - Frauke 
Mannott - unser Kigo-team.

Hast Du Lust, mit dabei zu sein und 
dieses  tolle  team  zu  einem  noch 
tolleren team zu machen? 

Alle zwei Monate feiern wir Kinder-
gottesdienst  -  sowohl  die  Vorbe-
reitung  als  auch  der  Gottesdienst 
selber machen großen spaß - und 
wir freuen uns über jede und jeden, 
der  oder  die  Lust  hat,  mit  einzu-
steigen! 

Übrigens: die nächsten Kigos gibt’s 
am 

     7. Dezember                            
  1. Februar
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Passionsandachten 2023
Passionspunkte  -  das  sind  orte, 
die  eine  Geschichte  zu  erzählen 
haben. 

orte, an denen das Leben in beson-
derer Dichte vor Augen steht. 

orte, die weh tun im Leben unserer 
Gemeinden  oder  den  Finger  in 
Wunden legen. 

orte  von  Leben  und  tod,  von 
Freude und Leid.

Kennen  sie  solche  orte?  Dann 
teilen sie uns das gerne mit  - und 
vielleicht sind wir dann ja mit einer 
unserer  Passionspunkt-Andachten 
in  der  Karwoche  genau  dort  zu 
Gast



NotIZBLAtt24



FREuD uND LEID IN DER GEMEINDE 25

1. September bis 30. November 2022 

 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
 
Erika Abel 82 Jahre Manfred Asche 83 Jahre 
Inge Aschenbeck 88 Jahre Manfred Bakenhus 86 Jahre 
Werner Behrens 82 Jahre Käthe Bothe 92 Jahre 
Gerold Bruns 82 Jahre Günter Claußen 87 Jahre 
Ernst Decker 88 Jahre Reinhild Deichsel 89 Jahre 
Heino Deye 80 Jahre Georg Ellinghausen 85 Jahre 
Herta Ellinghausen 81 Jahre Gerda Fichna 90 Jahre 
Elfriede Fischer 86 Jahre Inge-Lore Folkens 80 Jahre 
Horst Franke 82 Jahre Gudrun Free 83 Jahre 
Gudrun Friederichs 90 Jahre Hildegard Grotelüschen 82 Jahre 
Reinhold Grotelüschen 89 Jahre Helmut Grundmann 87 Jahre 
Helga Hagelmann 83 Jahre Götz Hahn 82 Jahre 
Rita Hampel-Pinkepank 82 Jahre Helga Harenberg 83 Jahre 
Hanna Heins 84 Jahre Horst Herberg 80 Jahre 
Dieter Hermann 82 Jahre Horst Hollmann 81 Jahre 
Friedrich Jung 96 Jahre Helga Kahlen 88 Jahre 
Klaus Katenkamp 85 Jahre Bernhard Kempermann 87 Jahre 
Grete Keuneke 85 Jahre Günter Keuneke 94 Jahre 
Friedhelm Kleesiek 92 Jahre Erna Köllner 86 Jahre 
Ruth Kolodeziack 89 Jahre Rolf-Dieter Kutzky 81 Jahre 
Martin Lankenau 81 Jahre Ursel Lehmann 81 Jahre 
Waltraud Leßmann 80 Jahre Käte Lutke Schipholt 85 Jahre 
Dieter Menkens 86 Jahre Edzard Meyer 81 Jahre 
Elfriede Meyer 86 Jahre Olga Miller 87 Jahre 
Hela Möhlenpage 86 Jahre Friedrich Müller 88 Jahre 
Henni Müller 87 Jahre Klaus-Dieter Neumann 86 Jahre 
Margarete Neumann 83 Jahre Friedel Oltmann 93 Jahre 
Hanna Oltmann 89 Jahre Olga Oltmann 87 Jahre 
Ursula Oltmann 81 Jahre Walter Oltmann 94 Jahre 
Gertrud Pargmann 83 Jahre Reinhard Richter 81 Jahre 
Christa Riggelsen 93 Jahre Ilse Röbken 83 Jahre 
Gisela Rocksien 82 Jahre Hartmut Salmon 90 Jahre 
Hilde Schilling 83 Jahre Egon Schrader 80 Jahre 
Helga Schürmann 84 Jahre Erika Seeger 80 Jahre 
Wolfgang Siebert 80 Jahre Edeltraut Siegener 80 Jahre 
Karl Stein 83 Jahre Marlene Stolle 84 Jahre 
Erika Teutenberg 82 Jahre Henny Theile 88 Jahre 
Helga Thiel 82 Jahre Ursula Thierbach 86 Jahre 
Klaus Tröstrum 80 Jahre Marianne Vierke 96 Jahre 
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Lieselotte Westphal 84 Jahre Ingrid Westphale 87 Jahre 
Luise Wilke 83 Jahre Hanna Wulf 83 Jahre 
Helga Zitterich 89 Jahre Milda Zitterich 96 Jahre 
Horst Zoll 83 Jahre  
 

Wir gratulieren zum Ehejubiläum 
 
Goldene Hochzeit 
Hans-Dieter und Erika Barge, geb. Jaß 
Hans-Jochen und Sigrid Butt, geb. Bischof 
Hans-Uwe und Annelore Franke, geb. Stolle 
Heiner und Ingrid Kröger, geb. Köhne 
Reiner und Ursula Oltmann, geb. Wübbenhorst 
Horst und Brunhild Speer, geb. Asche 
Bernd und Anneliese Stüting, geb. Brunßen 
 
Diamantene Hochzeit 
Herbert und Gisela Rocksien, geb. Klindworth 
Günter und Hildburg Wilke, geb. Loseke 
 

Wir haben Abschied genommen 
 
Holger Bothe 56 Jahre Gerold Bruns 54 Jahre 
Wilhelm Depke 85 Jahre Resi Geisler 73 Jahre 
Lisa Grotelüschen 90 Jahre Heidelinde Hartenstein 77 Jahre 
Helga Hemme 84 Jahre Hiltrud Johannes 97 Jahre 
Friedo Lankenau 88 Jahre Lothar Moysich 83 Jahre 
Louise Oltmann 90 Jahre Heinz Seeger 81 Jahre 
 

Wir wünschen Gottes Segen zur Taufe 
 
Simon Brandorff Ole Brooker 
Hagen Elgert Beatric Hellbusch 
Luca Jielg Noah Jielg 
Hannah Meyer  
 

Wir wünschen Gottes Segen zur Hochzeit 
 
Timon und Anna-Lena Bolling, geb. Langhorst 
Mario und Jana Brooker, geb. Rüther 
Hinrich und Beatric Hellbusch, geb. Bischoff 
 
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihres Geburtstages oder Ehejubiläums nicht 
einverstanden sind, melden sich bitte im Kirchenbüro. 

 

 

Helga von der Aue 85 Jahre Angela Voß 86 Jahre 
Hannelore Werner 81 Jahre Elfriede Westermann 91 Jahre 
Elsbeth Westphal 81 Jahre Roswitha Westphal 84 Jahre 
Günter Wilke 86 Jahre Hildburg Wilke 83 Jahre 
Wilma Zitterich 92 Jahre  
 

Wir gratulieren zum Ehejubiläum 
 
Goldene Hochzeit 
Kurt und Marlies Potrafke, geb. Thole 
 
Diamantene Hochzeit 
Wolfgang und Heide Schrader, geb. Poppe 
Gerd und Helga Schwantje, geb. Rüffer 
 
Eiserne Hochzeit 
Wilhelm und Christa Eilers, geb. Kruse 
 

Wir haben Abschied genommen 
 
Hedwig Eger 85 Jahre Hubert Hellbusch 90 Jahre 
Elfriede Kröger 90 Jahre Willem Lutke Schipholt 86 Jahre 
Edith Pantel 95 Jahre Jens-Hermann Pingel 78 Jahre 
Ewald Schürmann 82 Jahre Charlotte Wichmann 99 Jahre 
Almut Zosel 72 Jahre  
 

Wir wünschen Gottes Segen zur Taufe 
 
Carlotta Albers Oskar Asche 
Mathilda Heyn Daimen Kreuzer 
Melody Leifholz Karl Matschulla 
Luis Matschulla Mia Thoben 
Lilli Willenborg  
 

Wir wünschen Gottes Segen zur Hochzeit 
 
Jörn und Marina Albers, geb. Wulf 
Martin und Andrea Cartellieri, geb. Kertz 
Nicklas Menkens und Kristina Menkens-Engel, geb. Engel 
Florian und Natalie Moysich, geb. Ott 
Hanno und Ronja Wennekamp, geb. Toben 
 
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihres Geburtstages oder Ehejubiläums nicht 
einverstanden sind, melden sich bitte im Kirchenbüro. 



WIR LADEN EIN 2�

  Rat und Hilfe

Frauengesprächskreis 
am letzten Mittwoch im Monat
um 15.00 uhr; 
im Wechsel in Ahlhorn 
oder Großenkneten 

Posaunenchor: 
mittwochs 20.00 uhr 
Michael Grewe tel.: 044�� - 52�

Offenes Singen:  
am 1. Dienstag im Monat 
1�.00 uhr 

Für aktuelle Informationen schauen sie bitte im Internet 

und in der tagespresse und beachten sie die Ankündi-

gungen in unseren Gottesdiensten.

Senioren
am 2. Donnerstag im Monat         
15.00  bis 1�.00 uhr

Besuchsdienst: 
nach Vereinbarung

Jugend
Jugendcafé donnerstags 
16.00 - 1�.00 uhr 
teamer*innen: 1. Montag im Monat
1�.00 uhr

Gottesdienstwerkstatt
termine stehen zum Redaktions-
schluss noch nicht fest

Gemeindekirchenratssitzung                            
13. Dezember 2022
10. Januar    2023
14. Februar  2023
jeweils um 1�.30 uhr                          
                                       

Häusliche Gewalt gegen Frauen
0�000/116016
Häusliche Gewalt gegen Männer
0�00/123��00
Hilfe bei sexualisierter Gewalt
0�00/2255530
„Nummer gegen Kummer“ 
  (für Kinder und Jugendliche)
116111
Hilfe für Opfer von Straftaten
116006
Telefonseelsorge
0�00-1110-111 / 222

Kirchenkreissozialarbeit
tel.: 04435 - 3���50
Anonyme Alkoholiker
tel.: 0162 - �631��� (Peter)
tel.: 04435 - 61�0  (Johannes) 
Diakonie-Sozialstation
Am Esch 11
261�� Großenkneten
tel.: 04435 - 500�/�
Suchtberatungsstelle
Diakonisches Werk: 
tel.: 04431 - 2�64
Ambulanter Hospizdienst
Johanniter Ahlhorn
Petra Janssen
tel.: 0152 3211�40�

 Gemeindeleben



KoNtAKtE

Ev.-luth. Kirchengemeinde Großenkneten
Öffnungszeiten:
Di     9.00  - 12.00 Uhr  
Do   14.30 - 17.30 Uhr
Fr     9.00  - 12.00 Uhr
Kirchenbürosekretärin: Karin Engelmann
Markt 2 
261�� Großenkneten    
tel: 04435 - 5633     Fax: 04435 - 5151 
Email: kirchenbuero.grossenkneten@kirche-oldenburg.de
Homepage: www.kirchengemeinde-grossenkneten.de
Facebook: https://www.facebook.com/kirche.grossenkneten

Dr. sven Evers
Markt 2        261�� Großenkneten
tel: 04435 - 3��0���
Email: sven.evers@kirche-oldenburg.de

 Heidi Behrends      tel: 04435 - 5633

Arche Noah mit Kinderkrippe:  
Martina Lemke          tel: 04435 - ��1530
sager str.12,    261�� sage
Email: Kita-Arche-Noah.sage@kirche-oldenburg.de

Regenbogenland mit Kinderkrippe: 
Rosemarie Pfeifer       tel: 04435 - 54�� 
Am Esch 2         261�� Großenkneten
Email: rosemarie.pfeifer@kirche-oldenburg.de

Jana Zimnik        Email:   jana_zimnik@web.de

Jugenddiakon : Johannes Kretzschmar-strömer
                      tel. 04431- �42���    
                Email:  johannes.kretzschmar-stroemer@ejo.de

Kirchenbüro

Pfarrer

Küsterin
Friedhof

Kindergärten

Vorsitzender :
Dr. sven Evers      tel: 04435 - 3��0���
Email: sven.evers@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit

uwe Zerhusen / Jens Lüschen     tel: 01�5 64330�6

Gemeinde- 
kirchenrat


